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Halle, den 3. Juni.
Die Berliner Zollkonferenz befindet ſich in demſelben Stadium

wie bisher: man erwartet. Rückäußerung der preußiſchen Regierung auf
die am 25. Mai von der Darmſtädter Koalition eingereichten Anträge.
Baden, das die Darmſtädter Protokolle nicht unterzeichnet hatte, auch
bisher in Berlin ſich etwas abgeſondert hielt, hat am 25. an jenen An-
trägen Theil genommen. Oldenbürg iſt am 28. Mai mit 32 ge
gen 12 Stimmen des Landtags dem Septembervertrage beigetreten.

Die „Fr. P.-g.“ läßt ſich aus Mainz melden, daß die rheinheſ-
ſiſche Regierung bei Caub und Mainz Abſtand von den Zollvexatio-
nen nehme.

Die Kammern in München und Wiesbaden ſind am 28. ge-
ſchloſſen.

An der Oppoſition der katholiſchen Kirchenfürſten gegen die prote-
ſtantiſchen Regierungen nimmt auch der Biſchof von Fulda gegen Kur
heſſen Theil. Die badiſche Regierung hat dem vom Freiburger
Erzbiſchofe angeordneten Gedächtnißfeſte für den verſtorbenen Großher-
zog die Anerkennung verſagt, den Redakteur der „Freiburger Zeitung“
ausgewieſen, überhaupt den Verkauf jeder Druckſchrift über den kirchli-
chen Konflikt unterſagt. Jn München wurde der „Volksbote“ wegen
eines Artikels über das Oberaufſichtsrecht des Staates über die Kirche
confiscirt.

die in London zu negociirende öſterreichiſche Anleihe
erklären ſich faſt alle engliſche Blätter. Dafür agitirt das Haus Roth-

ild.w Graf Criminil ſcheint Miniſter für Holſtein Lauenburg zu bleiben.

Jm engliſchen Parlamente macht die Beleidigung, welche ein
öſterreichiſcher Offizier einem engliſchen Unterthan, Herrn Mather, ange-
than, dem Lord Malmesbury zu ſchaffen.

Der Kaiſer von Oeſterreich nach Prag, um dann nach Un-
garn zu gehen.

Fürſt Metternich Anfang Juni nach Johannisberg.
Jn Oſtindien haben die Engländer Rangun und Martaban, am

Ausfluſſe der Jravaddy, genommen.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 2. Juni enthält Fol-

gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Landrathe von Stülpnagel-Dargitz den Charakter als

Geheimer Regierungsrath zu verleihen und
Den ſeitherigen LandrathsamtsVerweſer Anton Fonck zum Land-

rath zu ernennen.

Sansſouci, den 30. Mai 1852.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland ſind nach Schlan

genbad von hier abgereiſt.

Sansſouci, den 29. Mai 1852.
Jhre Königliche Hoheit die verwittwete Großherzogin von

Mecklenburg- Schwerin iſt nach Ludwigsluſt abgereiſt.

Das 18. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 3559. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1852, betreffend

die Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau
und die Unterhaltung der Straße von Peterswaldau nach
Steinkunzendorf unter

3560. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Rechte 2c. für den Ausbau der
Gemeinde Chauſſee von der altenhagenſiegener Staats
ſtraße bei Siegen über Netphen und Feudingen bis zur
wittgenſteiner Straße bei Saßmannshauſen, uebſt einer
Zweigſtraße von Niedernetphen über Afholderbach nach
Kronprinzen Eiche unter

3561. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte c. für den chauſſee
mäßigen Ausbau der Straße von Teltow nach Zehlen-
dorf; unter

33562. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend die
Reſſort Verhältniſſe der Staatsdruckerei; unter

3563. die Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Ge
nehmigung zu der Verordnung vom 21. Juli 1851 wegen
Ermäßigung der Rheinzölle. Vom 9. Mai 1852; unter

3564. die Bekanntmachung über die unterm 21. April 1852 er-
folgte Beſtätigung des Statuts des Aktien Vereins zum
Ausbau der Straße von Peterswaldau nach Steinkunzen
dorf. Vom 12. Mai 1852; und unter e

3565. das Geſetz, die Erleichterung gewiſſer Dispoſitionen über
Kurmärkiſche Lehne betreffend. Vom 15. Mai 1852.

Berlin, den 1. Juni 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung,.
Der heut ausgegebenen Nr. 127 des „Königlich Preußiſchen Staats

Anzeigers“ d. d. 2. Juni 1852 iſt die Bekanntmachung der Haupt
Verwaltung der Staatsſchulden vom 22. Mai 1852 betreffend die
Niederlegung der im Jahre 1852 durch die Tilgungsfonds eingelöſten
StaatsſchuldenDokumente, beigelegt. Berlin, den 1. Juni 1852.
(Das Verzeichniß liegt in der Expedition des Cour. zur gef. Einſicht).



Angekommen: Se. Durchlaucht der Königlich hannoverſche
General Lieutenant Prinz Bernhard zu Solms-Braunfels,
von Hannover.

Der General Major und Jnſpekteur der Artillerie Werkſtätten,
von Knobloch, aus der Provinz Schleſien.

Der fürſtlich ſchaumburg lippeſche Regierungs Präſident, Freiherr
von Lauer-Münchhofen, von Bückeburg. S

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prinz Georg zu Sayn-
Wittgenſtein-Berleburg, nach Liegnitz.

Se. Erlaucht der Ober Kammerherr und Miniſter des Königlichen
Hauſes Graf zu StolbergWernigerode, nach Wernigerode.

er außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Großherzoglich ſächſiſchen und mehreren anderen Höfen, Graf von
Galen, nach Weimar.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Commandeur der erſten
Diviſion, von Below, iſt, von Königsberg in Pr. kommend, nach
Franzensbad hier durchgereiſt.

Der General Major jund RemonteJnſpectenr, von Dobeneck,
nach Wildbad.

Der General- Poſt Direktor Schmückert, nach der Provinz
Sachſen.

Der Direktor der Abtheilung für das Kaſſen und Etatsweſen im
Finanz Miniſterium, Horn nach Homburg.

Berlin, den 1. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnä-
digſt geruht, nachdem des Königs von Hannover Majeſtät dem Ritt-
meiſter Freiherrn von Kanitz und Dallwitz des Regiments Garde
du Corps das Ritterkreuz dritter Klaſſe des GuelphenOrdens, ſo wie
dem Hauptmann von Fabeck des 1. Garde- Regiments zu Fuß, den
SecondeLieutenants von Rechenberg des 20. Jnfanterie- und von
Weiſe des 3. Huſaren Regiments die vierte Klaſſe deſſelben Ordens
verliehen den Genannten die Erlaubniß zur Anlegung der betreffenden
Dekorationen zu ertheilen.

Berlin, den 1. Juni. Die Feſttage haben auch in der Politik
Ferien gemacht, und ſelbſt die Gerüchte, die in letzter Zeit überaus
fruchtbar in verſchiedenen Richtungen emporſchoſſen, ſind vorläufig ver
ſtummt. Die Fragen der innern Politik werden erſt in den nächſten
Tagen zu einer Entſcheidung kommen. Auch in der Zollkonferenz ſoll
die Rückäußerung der preußiſchen Regierung auf die erwähnten bayeri-
ſchen Anträge ſchon in einer der nächſten Sitzungen erfolgen, wenigſtens
unterlag dieſelbe bereits vor dem Feſte verſchiedenen Berathungen. Wenn
man wiſſen will, die Regierung werde endlich der jetzigen lauen Hal-
tung, welche die Frage in statu quo erhält, ein Ende machen, ſo wol-
len wir es zwar wünſchen, aber die Beſtätigung nach den bisherigen
Erfahrungen vorerſt abwarten. Auch der letzte mögliche Beweggrund für
eine Zögerung iſt jetzt, nachdem der Anſchluß Oldenburgs an den Sep-
tembervertrag eine vollendete Thatſache wurde, geſchwunden. Die „We-
ſerZtg.“ berichtet, unſere frühere Mittheilung beſtätigend, daß die An-
ſchlußfrage im Oldenburger Landtag am 28. zu Ende gebracht worden
ſei, und dieſelbe „nur unter ſolchen eigentlichen Bedingungen die un-
ſchwer zu erledigen ſein ſollen“, die Zuſtimmung des allgemeinen Land-
tags (nach der „Köln. Ztg.“ mit 32 gegen 12 Stimmen) erhalten habe.
Da dieſe Bedingungen noch Verhandlungen nach auswärts zur Folge
haben ſo werden dieſelben als Geheimniß bewahrt. Jn einem zwei-
ten Schreiben deſſelben Blattes heißt es: „Sämmtliche nach der aus-
führlichſten Unterſuchung und Erörterung vom Ausſchuſſe geſtellten Be-
dingungen, ſo weit ſie eine noch erſt zu erreichende Modifikation jenes
Vertrages bezweckten, ſind vom Landtage mit großer Majorität abge-
lehnt. Einige Bedingungen,, an welche der Landtag ſeine Zuſtimmung
geknüpft hat, betreffen ſo weit kennt nämlich dies angebliche Ge
heimniß ſchon jeder die Art der Verwendung der zu erwartenden
Mehreinkünfte und die von Hannover jedenfalls noch zuvor zu erwir-
kende Möglichkeit eines Anſchluſſes an die hannoverſchen Eiſenbahnen.“

Am Sonnabend war wieder eine Sitzung der Zollvereins
Konferenz anberaumt. Dem Vernehmen nach hat in derſelben nur eine
allgemeine Diskuſſion über einzelne Punkte des September Vertrags
und der anderweiten Vorſchläge der dieſſeitigen Regierung e r

3.)

Ueber das angebliche, die Schweiz und namentlich Neuenburg
betreffende Protokoll der Großmächte zu London bemerkt der ſchweizeri-
ſche Bund „daß von Seite der preußiſchen Regierung Anträge in
Betreff Neuenburgs bei der Londoner Konferenz geſtellt worden ſein
mögen, kann nach den bisherigen Vorgängen nicht auffallen aus ge
wichtigen Gründen iſt jedoch ſehr zu bezweifeln, daß dieſelben im obigen
Sinne Anerkennung der preußiſchen Rechte auf Neuenburg) genehmigt
worden ſeien.“

In gut unterrichteten Kreiſen ſpricht man mit großer Beſtimmt-
heit von der Verlobung der zweiten Tochter des Prinzen Karl mit dem
Prinzen Friedrich von Heſſen.

Der Kaiſer von Rußland hat bei ſeiner Abreiſe außer den
ſchon erwähnten Ordensverleihungen noch eine Reihe anderer, und auch
außerdem große und werthvolle Geſchenke zurück gelaſſen. Unter Ande-
rem erhielt der General Möllendorf den Stern zum Wladimirorden,
Graf Münſter den weißen Adlerorden, Hr. v. Hülſen den Annenorden
II. Klaſſe, der Oberſt bei der Schutzmannſchaft den Annenorden III. Klaſſe.
Die Leibärzte Stoſch, Grimm und Schönlein empfingen werthvolle Do
ſen. Für die königliche Dienerſchaft ließ der Kaiſer 2000, für die Die-
nerſchaft des Marſtalls 1000 Dukaten, für die Dienerſchaft der ruſſiſchen
Geſandtſchaft 1000 Thlr. zurück.

Wien, den 30. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher auf ſeiner
vorgeſtrigen Reiſe nach Prag ſowohl an allen Stationsplätzen, als in
der Hauptſtadt Böhmens mit Jubel empfangen wurde, wird, wie wir
hören, noch im Laufe der Nacht oder ſpäteſtens morgen bis Abend in
Wien zurückerwartet. Allgemein wurde zwar die Ankunft Sr. Majeſtät
in Prag mit der Enthüllung des für die in Böhmen gefallenen Krieger
zu errichtenden Monuments in Verbindung gebracht, und wirklich fielen
dieſe beiden Begebenheiten nahezu an einen und denſelben Tag. Jn
diplomatiſchen Kreiſen glaubt man aber wohlunterrichtet zu ſein, wenn
man die ſo ſchnell auf einander folgenden Beſuche Sr. Majeſtät des
Kaiſers von Rußlands, Sr. Kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Franz Karl,

ſo wie Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, welcher daſelbſt mit
einer ſo ausgezeichneten Begleitung in der Hofburg am Hradſchin ein-
zog, als Vorläufer eines Ereigniſſes bezeichnet, welches näher zu bezeich-
nen uns die Diskretion verbietet, welches aber als einer der freuden-
vollſten Momente für das ganze Land bezeichnet werden darf. Der

geſammte Ungariſche Adel hat die hieſige Reſidenz bereits verlaſſen, um
ſich nach Peſth zu begeben und Sr. Majeſtät bei dero bevorſtehender
Ankunft daſelbſt ſeine Huldigung darzubringen.

Wien, den 30. Mai. Die offizielle „Oeſterreichiſche Korreſpon-
denz“ iſt in der Lage berichten zu können, daß die ſchon ſeit Längerem
feſtgeſtellte Jdee der Einverleibung der Herzogthümer Modena und Parma
in das große öſterreichiſche Zollſyſtem durch die Eröffnung ſchließlicher
Verhandlungen ihrer Verwirklichung bereits nahegerückt iſt.

München, den 28. Mai. Heute fand die feierliche Schließung
des Landtages ſtatt. Der Landtagsabſchied wurde verkündet und nach
demſelben alle Geſetzentwürfe, auch die Gerichtsverfaſſung ſanktionirt.

Mainz, den 29. Mai. Auf Schloß Johannisberg werden Vorbe-
reitungen für die Ankunft des hohen Schloßherrn Sr. Durchlaucht des
Fürſten Metternich veranſtaltet, und dürfte die Ankunft ſchon in den
erſten Tagen des Monat Juni erfolgen.

Mainz, den 30. Mai. Sehr erfreulich iſt es mir, Jhnen melden
zu können, daß die ſeit einigen Wochen an dem Rheinzollamt Kaub
und ſpäter demzufolge auch dahier vorgenommene Rheinzollreviſion mit
heute auf beiden Stellen aufgehört und die Dampfſchiffahrten nun wie-
der wie früher ihre Fahrten ohne Aufenthalt fortſetzen können.

(Fr. P. 3.)
Kiel, den 28. Mai. Die StaatsrathsSitzung, in der die Frage

über weitere Entlaſſung von Beamten der oberen holſteiniſchen Dikaſte-
rien und der Univerſität Kiel entſchieden werden ſollte, hat geſtern auf
Schloß Frederiksborg ſtattgefunden. Graf ReventlowCriminil, deſſen
Rücktritt als Miniſter für Holſtein im Fall einer zu ungünſtigen Ent-
ſcheidung in Ausſicht ſtand, iſt im Miniſterium geblieben. Aus ziemlich
ſicherer Quelle verlautet, daß die Reſultate der betreffenden Sitzung
über Erwarten günſtig ausgefallen; doch fragt es ſich immer, wie hoch
oder niedrig dieſe Erwartungen geſtellt waren. (K. Z.)

Wiesbaden, den 28. Mai. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer erklärte der Regierungskommiſſar Faber im Namen des Her-
zogs die diesjährige Diät der Ständeverſammlung für geſchloſſen.

Man ſchreibt aus Gotha vom 29. Mai: Bei der jährlichen Zu-
nahme von Beſuchern unſeres Thüringer Waldes aus allen Gegenden
Deutſchlands hat die hieſige Landesregierung nach einer Beilage des
geſtrigen Regierungsblattes ein Führercorps errichtet, um den Fremden
beim Bereiſen des Thüringer Waldes Gelegenheit zu geben, ſich durch
zuverläſſige Leute bequem und ſicher führen und über die Gegend und
deren Sehenswürdigkeiten unterrichten zu laſſen. Dieſem Corps iſt die
ausſchließliche Berechtigung zum Führen der Fremden gegen taxmäßig
beſtimmten Lohn geſtattet, ihm auch das Seſſeltragen, Halten von Saum-
thieren und der Verkauf von Reiſeliteratur und Reiſeeffekten nachgelaſ
ſen worden. Die Führer müſſen ſtets ein für ſie ausgearbeitetes Regu
lativ bei ſich tragen und daſſelbe dem Reiſenden auf Verlangen vorzei-
gen. Obwohl die vorſtehende Nachricht auf politiſche Wichtigkeit keinen
Anſpruch zu machen hat, habe ich ſie Jhnen dennoch mitgetheilt, da ge
rade aus den größeren Städten der Preußiſchen Monarchie unſer Thü-
ringer Wald ſehr ſtark beſucht wird.

Frankfurt, den 31. Mai. Dem Vernehmen nach iſt ein Theil
des Gefolges der Kaiſerin von Rußland bereits in dieſer Nacht hier
durch nach Schlangenbad paſſirt. Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſelbſt wird
übermorgen, 2. Juni, in Schlangenbad erwartet.

Aſien.
Bombay, den 3. Mai. Etwa 1400 Engländer haben Rangun und

Martaban unter Oberſt Reynolds erſtürmt. Die britiſchen Dampf-
ſchiffe haben den Kampf unterſtützt. Martaban ward bombardirt.
Die Briten haben 130 Kanonen genommen und zählen 18 Todte
und 132 Verwundete. Die Birmanen hatten 25,000 Mann im Ge-
fechte. Die Erſtürmung von Rangun iſt hier mit Kanonenſalven
gefeiert worden. General Campbell hat die Momunds bei dem Fort
von Peshaver angegriffen und nach zweiſtündigem Kampfe geſchlagen,
worauf ſie die Flucht ergriffen und auf derſelben alle Ortſchaften in
Brand ſteckten. Dem Vernehmen nach iſt in Kohiſtan ein Aufſtand
gegen Doſt Mohamed ausgebrochen und hat derſelbe ſeinen jüngſten
Sohn mit 4 Kanonen und 3 Regimentern gegen die Jnſurgenten ent-
ſendet. Jn Malabar werden unruhige Bewegungen befürchtet; die
Garniſon iſt daſelbſt verſtärkt worden.



Provinzielles.
Naumburg, den 30. Mai. Die Nachricht, daß Se. Majeſtät der

König Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland auf Allerhöchſtdero
Reiſe nach Schlangenbad bis hierher begleiten werde, verbreitete ſich
heute Morgen gerüchtweiſe in hieſiger Stadt und rief ſofort eine freu-
dige Begeiſterung hervor. Obwohl alle Empfangsfeierlichkeiten ſtreng
unterſagt waren, ließen es ſich Magiſtrat und Stadtverordneten doch
nicht nehmen, den Gefühlen treuer Unterthanenliebe Ausdruck zu geben,
ſo weit ſich ein ſolcher bei beſchränkten Mitteln noch in der Eile impro-
viſiren ließ. Der Bahnhof wurde früh mit grünen Maien, Blumen,
Feſtons, Preußiſchen und Ruſſiſchen Wappen und Flaggen geſchmückt,
die Räumlichkeiten des Bahnhofsgebäudes in aller Eile durch Tapeten,
Teppiche, Guirlanden u. ſ. w. zum Empfang der hohen Gäſte möglichſt
in Stand geſetzt, ein Gouter vorbereitet und Alles aufgeboten, um den
ſonſt nicht eben behaglichen Aufenthalt auf dem von der Stadt ſehr ent-
fernt liegenden Bahnhofe möglichſt erträglich zu machen. Um 6 Uhr
Abends kam Jhre Kaiſ. Hoheit die Frau Großherzogin von Weimar
an, um Jhre Majeſtät die Kaiſerin hier zu erwarten. Gegen 7 Uhr
nahte der von der Menge mit Hurrahruf begrüßte, feſtlich geſchmückte
Zug. Jhre Majeſtät die Kaiſerin verweilten etwa 10 Minuten hier
und fuhren dann nach Weimar ab. Se. Majeſtät der König blieben
nach der Trennung von Jhrer Kaiſerlichen Schweſter noch einige Zeit
mit den beiden Prinzeſſinnen Agnes und Marie von Deſſau im Bahn-
hofsgebäude und hatten die Gnade, dem Appellationsgerichts Präſidenten
v. Schlieckmann die Vorſtellung der Mitglieder des Appellationsgerichts,
dem Bürgermeiſter die der Stadtverordneten zu geſtatten. Gegen halbr über (hen zurückzuſenden. Den Befehlen der Buekas, das iſt der Aelteren8 Ubr ſubren Allerhöchſtdieſelben zurück, um in. Wittenberg zu über durfte er nicht entgegen ſein, aber er konnte die Trennung nicht ertra
nachten. Alle, denen es vergönnt war, dem geliebten Landesvater zu
nahen, waren hoch erfreut über die herzgewinnende Herablaſſung und
Freundlichkeit, mit der Allerhöchſtdieſelben die dargebrachten Huldigungen
entgegenzunehmen und ſich mit den vorgeſtellten Perſonen zu unterhalten

geruhten. (N. Pr.Suhl, den 30. Mai. Hier wird der Vorſteher einer Rheiniſchen
Geſellſchaft für innere Miſſion, Wallner, erwartet. Er wird im Jn-
tereſſe ſeines Miſſionswerkes einen Gottesdienſt halten. (N. Pr. 3.)

Vermiſchtes.
Die aus Frankfurt nach Wien gekommenen und bei Nußdorf

gelandeten zwei Handelsſchiffe haben am 24. Mai am Schanzl gelandet.
Jhrer eigentlichen Bauart nach erregen ſie die Aufmerkſamkeit der Vorüber-
gehenden in hohem Grade. Sie ſind mit Plachen gedeckt, ſehr breit
und können im ſeichteſten Waſſer gebraucht werden. Die Ladung beſteht
aus Zucker und Mineralwaſſern, welcher der Eigenthümer der Schiffe,
der Frankfurter Schiffmann Andreas Brud, gut zu verwerthen hofft.
Die Schiffe paſſiren auf ihrer Fahrt die größten Flüſſe Deutſchlands
und gingen vom Main in den Rhein, den Neckar und durch den Lud-
wigsKanal in die Donau. Zur Zurücklegung dieſer langen Waſſer-
ſtraße benöthigten die Schiffe ſechs volle Wochen. Da der Transport
derſelben waſſeraufwärts zu koſtſpielig wäre, ſo werden dieſelben, nach-
dem die Ladung verkauft, aus einander genommen und als Materiale
an die Meiſtbietenden hintangegeben.

Das Quartier der Hallen in Paris war in der letzten Zeit
ſehr beunruhigt wegen angeblicher Vergiftungsverſuche. Man fand näm-
lich auf den Auslegebänken einzelner Verkäufer Würſte, Cotelettes und
ähnliche Sachen, deren Eigenthümer ſich nicht einſtellten und die nun
von denen, welche ſie gefunden, verzehrt wurden, worauf ſich, wie
man meinte, Krämpfe, Erbrechen und ähnliche Zufälle einſtellten. End-
lich entdeckte die Polizei eine junge, ſehr hübſche, äußerſt elegant ge-
kleidete Dame, welche das Fleiſch auslegte. Sie wurde verhaftet, und
nur mit Mühe gelang es der Polizei, ſie vor der Wuth der Markt-
weiber zu ſchützen. Sie war der Thatſache ſelbſt geſtändig, wollte
aber das Motiv ihrer Fleiſchſpenden nicht angeben. Als man ihr mit
Haft drohte, geſtand ſie, daß ſie, einer hochgeſtellten Familie ange-
hörend, in einen Fleiſcherburſchen verliebt ſei, und daß ſie, um den
Gegenſtand ihrer Flamme zu ſehen, Fleiſchankäufe in dem Hauſe, wo
er diente, gemacht, deren ſie ſich in der angegebenen Weiſe ent-
ledigt habe.

Das Schickſal des Londoner Kryſtallpalaſtes iſt nun beſtimmt
entſchieden. Er wird in Sydenham, einer Station der Bahn nach
Briſtol, in einem Park von 150 Acres, der mit exotiſchen Pflanzen
und Bäumen beſetzt werden ſoll, wieder aufgeführt. Man wird das
Jnnere theilweiſe, nämlich 18 Acres, zu einem Wintergarten benutzen
und zugleich ein Muſeum plaſtiſcher Werke in demſelben aufſtellen, wie
auch geologiſche und mineralogiſche Sammlungen.

Madrid. Statt abzunehmen, wird der Reiz zu den Stiergefech-
ten mit jedem Jahre ſtärker. Jn dem kürzlich abgehaltenen Stier-
kampfe war die Arena überfüllt; die Damen waren alle in der Tracht
der Majo, wie die Volksſtutzerinnen in Andaluſien genannt werden,
dabei erſchienen. Jn dieſem Kampfe blieben nicht weniger als 10
Stiere und 22 Pferde ein Stier von der Heerde Durans, deren Va-
terland die Weiden am Ufer des Guadalquivir ſind, und die für die
wildeſten aller Stiere Spaniens gelten, tödtete allein 10 Pferde und
warf 6 der geſchickteſten Picadores, die zu Pferde ſitzen und mit
einer Lanze bewaffnet ſind, welche nur eine 5 Linien lange ſcharfe
Spitze hat, zu Boden. Dieſen wüthenden Stier, dem die Banderilleros
während des Kampfes 14 Fähnlein angeheftet hatten, erlegte der be

rühmte Chicranero, ein Neffe des großen Montes, nach dem Tode ſei
nes Oheims der erſte Degen (primera espada) Spaniens. Der Ma
tador faßte die wüthende Beſtie, die ſehr weitſtehende Hörner hatte, von
der Seite, und brachte ihr einen ſo meiſterhaft geführten Stoß bei, daß
ſie augenblicklich niederſtürzte. Groß war der Beifall, den das Publi
kum dem Matador zollte. Aus allen Logen regnete es Geldbeutel, ſei
dene Tücher und Shawls, ſelbſt Fächer, auf ihn herab. Man bemerkte,
daß der Enthuſiasmus des zarteren Geſchlechts größer war, als der der
Männer, und daß ſelbſt vornehme Damen aus Mangel an Spenden
dem jugendlichen und hübſchen Matador Handküſſe zuwarfen und dabei
ſagten „Thoma Chiro, tu eres un angel!“ (Nimm Junge, denn du
biſt ein Engel!)

Bei der Art, wie die Auſtralier ihre Ehen ſchließen und über
haupt bei ihrem heimtückiſchen, boshaften Charakter, der in allem ſich
zeigt, iſt es wohl natürlich, daß von Liebe bei denſelben nicht viel ſich
finden kann und dieſelbe ein Wort iſt, das ſie gar nicht zu kennen
ſcheinen. Die Alten nämlich führen eine unbedingte Herrſchaft und dieſe
nehmen ſich daher die jungen Mädchen zu Frauen und geben den jungen
Männern, die aber unter fünfundzwanzig Jahren nur ſelten heirathen
dürfen, ihre bisher älteren, ohne dabei nach Liebe und Zuneigung zu
fragen. Dennoch erzählt man ſich folgende wahre Liebesgeſchichte: Ein
junger Mann vom Stamme der Bameres am Boniſee hatte ſich in ein
Mädchen der Rengmutkos, das heißt „der oberen Stämme“, verliebt,
und da ſie ſeine Gefühle theilte, ſo holte er ſie einmal nachts ab und
nahm ſie mit auf ſein Jagdgebiet den Fluß hinab. Dies kam aber
bald ſeinem Stamm zu Ohren, und es ward ihm befohlen, das Mäd

gen und holte das Mädchen nach vierzehn, Tagen wieder. Jetzt aber
wurde die Sache ernſthaft, die Alten hielten eine große Berathung und
beſchloſſen ein ſolches Beiſpiel von Ungehorſam nicht zu dulden, den
jungen Mann aber noch diesmal ungeſtraft zu laſſen, wenn er die Be
fehle ſeiner Aeltern ausführe; auf dem nächſten Vergehen ſtand der
Tod. Hierauf wurden die beiden Verbrecher hervorgerufen, dem Mann
erſt das Ungeheure ſeines Vergehens vorgehalten und dann geboten, das
Mädchen zu ſchlagen, bis es blute, und wieder zu den Jhrigen zu ja
gen. Er mußte gehorchen. Das Mädchen zog ſein Opoſſumfell feſter
um ſich her und fiel vor ihm nieder. Er nahm ſeinen Wirri und ſchlug
auf das arme, keine Klage ausſtoßende Weib los, bis das Blut aus
mehren Wunden floß und die Alten ſelbſt geboten, einzuhalten. Das
Mädchen wurde jetzt aus dem Lager getrieben, er aber lag drei Tage
unverrückt in ſeiner Hütte und nahm kaum Speiſe. Am dritten ging er
auf die Walleyhügel, wo er die Gegend des Murray, in der ſein
Mädchen wohnte, ſehen konnte, und in weiter Ferne ſah er zwei Rauch
ſäulen emporſteigen, die für ihn ſchon zwei Tage unterhalten wurden.
Mit geflügelten Schritten eilte er dahin und fand ſein braunes Mädchen
an den Feuern! Die Wunden waren noch nicht geheilt, und doch hatte
ſie drei Nächte ſeiner geharrt. Als ſie ſeinen Schritt hörte, eilte ſie
ihm entgegen und legte ihren Kopf an ſeine Bruſt. Beide verließen
hierauf ihre Stämme und niemand hat mehr etwas von ihnen gehört.

——22
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni,
Im Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Rödern a. Dresden. Frl. v. Flanz a. Gera.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Sickers a. Warſchau. Die Hrn. Kaufl. Cleve a. Bre-
Horn a. Bunzlau, Otto a. Dresden, Dauroff a. Hamburg Kriebitz a.

ehlen.
Stadt Zürich: Hr. Oekon. Jnſp. Lami a. Magdeburg. Hr. Profeſſ. Franke a.Göttingen. Die Hru. Rent. Mann a Dresden u. geriet a. Puſeee Die

Hrn. Kaufl. Ackermann a. Leipzig Franke a. Aachen Meiſe a. Gerbſtedt,
Stern a. Frankfurt, Kaenſchel a. Leipzig, Hildebrand a. Magdeburg.

Goldner Löwr: Die Hrn. Kaufl. Franke u. Dallach a. Berlin
Engliſcher Hof: Hr. Oberſt v. Held a. Potsdam. Hr. Reg.-Rath v. Biſchel g,

Berlin. Die Hrn. Kaufl. Haacke a. Nordhauſen u. Götze a. Magdeburg.
Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Thermann a. Hoyerswerda. Hr. Amtsr.

Graßner a. Dresden. Hr. Reg. Rath Obermann a. Berlin. Hr. Stuch, v.
Donath a. Jena

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Sonnenthal a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Walliſch
a. e Hr. Gutsbeſ. Prinz a. Wanzleben. Hr. Schiffseigenth. Weber
a. Nünchritz.

Goldne Kugel: Hr. Landwirth Naundorf a. Dresden. Hr. Prof. Dirr a. Mün-
chen. Hr. Konditor Bertandt a. Magdeburg Hr. Viehhdlr. Krauſe a. Zwi
ckau Hr. Weber Kölſch a. Frankfurt.

Eiſenbahnhof Hr. Lehrer Aultſch a. Petersburg. Hr. Buchhdlr. Hobrecht a. Al
tenburg. Hr. Domainenpächt. Reiſch a. Sondershauſen. Die Hrn. Fabrik.
Meyer a. Berlin u. Dietz a. Straßburg.

Chüringer Bahnhof: Se. Excell. der Hr. Miniſter v. Meyendorf a. Petersburg.
Hr. Partic. Gunther Muldener a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Klitſcher a.
Leipzig Hr. Buchhdlr. Janſen a. Weimar. Hr. Particul. Schwabe a. Ham-
burg. Hr. Agent Nathuſius a. Amſterdam. Hr. Kaufm. Heß a, Erfurt.
Hr. Prem.- Lieut. Cramer a. Erfurt. Se. Exc. der Hr. Miniſter v. Savigny
a. Berlin. Frl. Cruſe a. Luneburg.

1. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 334,27 Par. L. 334,28 Par. L. 334,51 Pax. L. 334,35 par. L.

Dunſtdruck 3,51 Par. L. 3,05 Par. L. 3,68 Par. L. 3,41 Par. L.

Relat. Feuchtigk, 80 pCt. 46 pCt. 74 pCt. 67 pCt.
Luftwärme 9,0 Gr. Rm. 14,0 Gr. Rm. 10,3 Gr. Rm. 11,1 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Die Kunſt und Seidenfärberei von Emil Dieterichs,

Breiteſtraße Nr. 31 in Berlin,
empfiehlt ſich zum Waſchen und Farben aller Arten ſeidener, wollener und baumwollener Stoffe, und
verſpricht die billigſte Ausfuhrung aller in dieſes Fach einſchlagender Arbeiten, ſo wie deren Zuruckgabe
14 Tage nach der Aufgabe.

Beſorgungen der Art ubernimmt fur Halle und Umgegend ohne Porto Aufſchlag
Guſtav Probſt am Waiſenhauſe.

Die e Rol'ſchen Kräuter-Arzeneien,
deren wunderbare Heilkrafte ſich in tauſend und aber tauſend Fallen gegen die meiſten Krankheiten des
menſchlichen Körpers durchaus gefahrlos und unendlich wohlthatig, ja öfter als einziges Heilmittel er
wieſen haben, ſind nur allein acht von uns zu beziehen, und iſt jedem Packete eine Gebrauchsanweiſung
beigegeben. Die Beſchaffung fur Halle und Umgegend zu erleichtern, hat es der Herr Guſtav Probſt
in Halle, am Waiſenhauſe wohnhaft, freundlichſt uübernommen, Auftrage darauf bei Erlegung von 15
Sgr. für jedes Packet des Ie Roi'ſchen Thee's oder Pulvers prompt zu befordern.

Braunſchweig. Oehme C Müller.

Die F. Kaliski'ſche Kunſthandlung
aus Magdeburg

empfiehlt ihr außerordentlich reiches Lager der
neueſten Genre Bilder und eine reiche Auswahl
großer Kunſtblätter zu den billigſten Preiſen.
Der Stand iſt „Goldene Roſe.“

Anzeige.
Unſern geehrten Geſchäftsfreunden zeigen wir

ergebenſt an, daß wir unſern bisherigen Reiſen-
den Herrn Carl Schulz aus Oſtrau bei
Halle auf ſeiner Tour von Eisleben, wegen
ſeiner Lebensweiſe, abgelöſt und entlaſſen haben.

Magdeburg, im Mai 1852.
Kaeſtner Schubbe.

Ein Haus mit 6 Stuben, Hof und
Garten iſt für 2000 Thlr. und ein

h Haus in ſehr guter Geſchäfts Lage
für 2000 Thlr. r 400 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Gaſthofsempfehlung.
Nachdem ich meinen angenehm gelegenen Gaſt-

hof „zum grünen Baum“ hier durch Anbau er-
weitert und Alles auf's ſchönſte und comfor-
tableſte eingerichtet habe, erlaube ich mir ſolchen
einem geehrten reiſenden Publikum unter Zuſi-
cherung guter, billiger und prompter Bedienung
beſtens zu empfehlen.

Den geehrten Badereiſenden nach den Bä-
dern Elſter, Franzensbrunnen und Marienbad
insbeſondere zur gütigen Beachtung, daß ich
ſtets gute, bequeme zweiſpännige Wagen nach
genannten Orten abgebe, und prompte Beför-
derung verſpreche.

Plauen, im Mai 1852.
Carl Mocker.

Friſcher Kalk
Freitag, den 4. Juni, in der Giebichenſteiner
Amtsziegelei.

Fonds und Geld-Cours.
i c5]Preuß. Courant. S Preuß. Courant.Berlin, den 1. Juni. PreußS Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.
S e Berlin-Stettiner 1139 àFonds Courſe. do. prior.-Obll 4 1365i i öln Mi 35 1134a4reuß. ſfreiwillige Anleihe s 10234 CölnMindener 4 4a4Sia la Anleihe v. 18501852. 43 103 1024 do. Prior. Obl. 44 F. t022

Staats Schuldſcheine 3491490 bvo. do. II. Em 5 104 1044
Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 125 DüſſeldorfElberfelder 986097
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 88 W Hlerltets 955

i tobligationen 5 z o. rioritäts-Veriiner Stad e 18 e MagdeburgHalberſtädter 157 156
Kur und Reumärk, z 99 MagdeburgWittenberge 4 61(Oſtpreußiſche 34 954 do. Prioritäts- 5 1034S Pommerſche 34 981 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 96

S Ppoſenſche S do. Prioritäts-- 4 100 S2 do. 8 34 564 do. Prioritäts- 41 1o02S Schleſiſche 34 do. Prior. III. Ser.) 41 (102S do. B. v. et gar 34 de 8 es 103Weſtpreußiſche 32 943 o. Zweigbahn 144444un a matt 4 100 Oberſchleſiſche Lit. A. 1534 1524
S Pommerſche 4 99 do. Lit. B. 34 1362 135S pPoſenſche 994 PrinzWilh. (SteeleVohw.) 53S Preußiſche 4100 99 do. Prioritäts 5S hein und Weſtphäl. 4100 do. II. Serie sSächſiſche 4100 994 Rheiniſche 854 àSchleſiſche 4 4 99 do. (Stamm) Priorit. 4 c 90585Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. C 4 z J 4 Seuß. BankAnth.-Scheine ((1023 o. vom Staat gar. 31 eArten be RuhrortCref.KreisGladb. 314 S

7 e do. Prioritäts- 415 ttargard-Poſen 4 34 873 863Friedrichsd'or 13 r 137 arg 34 4z 1 10 Thüringer 694 684Andere Goldmünzen à 5 thlr be Prioritätsedol
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) 134 àEiſenbahn Actien. A do. t Prioritäts 5 ha 133

Aachen Düſſeldorfer 4 S 873 z n 4
Bergiſch Märkiſche 553 544do. Prioritäts- 5 1023 Cöthen Bernburger 25do. do. II. Serie s 1o01 KrakauOberſchleſiſche 4 88
Berlin Anhalt. Lit, A. u. B. 124 Recht e i 107do. Prioritäts-- 4 1004 99 ecklenburger 73 463 1474 àBerlin Hamburger C 104 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 60

do. Prioritäts-- 44 1035 Zarskoe Selodo. do. II. Em. a Ausländ. Prior.-Actien.
BerlinPotsd.- Magdeburger 844 à Krakau-Oberſchleſiſche. 4 Fdo. Prior. Oblig.! 4 S 984 843 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 34 2

do. do. s 1025 Amſterdam Rotterdam4 do. Lit. D. 42] 1014 100 Kaſſen VereinsBank Aktien 4

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Donnerſtag den 3. Juni Stern-
a yſchießen und Concert auf der Raben

Sinſel, wozu freudlichſt einladet
Ratſch.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Bertha mit dem
Oekonomie Jnſpektor Herrn Adolph Vogel, zur
Zeit in Frohburg, und JTda mit dem Papierfa
brikanten Herrn Guſtav Kunicke in Schul
Pforta, zeigt Verwandten und Freunden ſtatt be
ſonderer Meldung hierdurch an

Sophie verwittwete Franke,

Oſtrau bei Zeitz, den 30. Mai 1852.

J „Z„J „J J TGetreidepreiſe.
Berlin, den 1. Juni.

Weizen loco nach Qualität 55-60
Roggen do. do. 495382pfd. pr. Juniſ Juli 464 à 47 bz.

2 pr. Juni Auguſt 46 B.
Erbſen Kochwaare 52 56

Futterwaare 44 48
Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. Juni Juli 94 B. 94 G

pr. Juli Auguſt 2 Bpr. Auguſt Sept. 93 B.
pr. Sept. October 107 B. 10 bz. u. G.
Oct. Novembe 10; bz. u. B. 103 G.

Leinöl loco 114 bz.Rapps 70 nominell.Rübſen 70 nominell.Sommerſaat SSpiritus loco ohne Faß 234 bz.
mit Faß 23 B.23 à 223 verk. 223 G. 23 B.

23 bz. u. B. 223 G.
20 B. 193 bz. 194 G.

pr. Juni Juli
pr. Juli Auguſt

pr. Sept. Oktober

V R v

Roggen behauptet.
verändert.

„Stettin, den 1. Juni, 1 Uhr 53 Min. Nachm.
Weizen 58 bz. Roggen 46 bz. Rüböl 94 gefordert,
92 Geld, September Oktober 97 gefordert, 9 Geld.
Spiritus ohne Umſatz.

Spiritus und Rüböl wenig

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 1. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 5 3.
am 2. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 6 3.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 28. Mai. F. Borchardt, Roggen,
v. Berlin n. Halle. F. Reichelt, Roheiſen, v. Mag
deburg n. Dresden.

C. Suckerow, Glas, v. Himmels-Den 29. Mai.
pforte n. Buckau. G. Meyer, Weizen, v. Magde-
burg n. Acken. J Lieſecke, Roggen, v. Berlin n.
Halle. C. Schlenkrich Nr. 31, fur F. Koch, Guter,
v. Magdeburg n. Dresden. G. Richter, desgl. n.
Mühlberg.

Niederwärts: den 28. Mai. F. Ackermann,
Thon, v. Trotha n. Berlin. F. Baumeyer, Gyps-
ſtein, v. Alsleben n. Hamburg.

Den 29. Mai. F. Fincke, Thon, v. Meißen n. Frank
furt a. d. O.

Aufwärts: den 29. Mai. Compt.K. S.Schifff.,
Brennholz, v. Spandow n. Buckau. G. Peickert,
Theer v. Bromberg, desgl. E, Andrege, Roheiſen
v. Magdeburg n. Deſſau.

Den 30. Mai. F. Fritſche, Guter, v. Hamburg n.
Tetſchen. W. Blenert, 2 Kähne, Roggen, v. Mag
deburg n. Dresden. C. Trimpler, desgl. n. Halle.

J. Mangelsdorf, Weizen, v. Arneburg, desgl.
F. Trübe, desgl. v. Magdeburg, desgl.

Den 31. Mai. A. Braune, Coaks, v. Hamburg n,
Buckau. W. Köhling, Brennholz, v. Havelberg,
desgl. V. Engler, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Calbe a. d. S. C. Meyer, desgl, J. Tonne,
desgl. n. Weſterhuſen.

F. Fincke, StückNiederwärts: den 29. Mai.
gut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Den 30. Mai. V. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig
n. Berlin. L. Weigler, gefüllte Balons, v. Schöne
beck n. Breslau. J. Stoitze, Braunkohlen, v. Außig
n. Neuſtadt Magdeburg.

Den 31. Mai. Schleppkahn Carl, H. M. D.Schifff.
Compt., Güter, v. Dresden n. Magdeburg. G.
Boltze, 2 Kahne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Den 1. Juni. R. Feder, Gypsſteine, v. Alsleben n.
Charlottenburg. C. Neumann, desgl. W. Acker
mann, Kalkſteine, v. Celmen n. Haarburg.

Magdeburg, den 1. Juni 1352.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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